Glas Marte RAILING®  – flexibel, sicher, genial einfach
Leistungsbeschreibung:     GM RAILING® Top 

GM RAILING® ist ein Ganzglasgeländer für absturzsichernde Verglasungen lt. TRAV / Kategorie B. Die einzelnen Geländermodule sind stufenlos justierbar und garantieren eine optimale Glaslagerung und Glaseinspannung.

Systembeschreibung:         GM RAILING® Top
Das Ganzglasgeländer GM RAILING® ermöglicht durch vorgefertigte Glasbau-Module in Verbindung mit einem Unterkonstruktionsprofil und einem durchgehenden Handlauf eine linienförmige Lagerung ohne senkrechte Steher.

Der Befestigungsgrund aus Beton, Stahl od. Holz muss ausreichend tragfähig und auf das Verglasungssystem abgestimmt sein.

Die vorgefertigten Glasbau-Module werden in die am Bau zu montieren Unterkonstruktionsprofile eingehängt und mit Zylinderschrauben bzw. speziellen Abstandstücken miteinander verschraubt. Diese Verschraubung lässt einen Toleranzausgleich der vertikalen Stellung von ca. ( 2 cm auf Holmhöhe zu.

Eine optimale gleichmäßige elastische Lagerung der eingespannten Glaselemente ist konstruktiv sicher zu stellen.

Es kann nur ein geregeltes Bauprodukt mit allen erforderlichen statischen Berechnungen und Nachweisen angeboten werden. 

Zur Beurteilung von Anpralllasten (Pendelschlagversuch) sowie der Reststand-

festigkeit  und des Resttragverhaltens sind entsprechend umfangreiche Versuchsreihen einer zugelassenen Materialprüfanstalt vorzulegen.

Es ist durch den Verarbeiter zu garantieren, dass die statische Lagerung / Einspannung der Glaselemente bei jedem eingebauten Glas exakt den Prüfungen und Berechnungen entspricht. Örtliches Einfügen von Beilagen und „Klotzungen“ zwischen Glas und Konstruktion ist aus diesem Grund nicht zulässig.

GM RAILING® Top wurde speziell für VSG aus Float entwickelt. Es ist auch TVG einsetzbar. Durch die Einspannung in die Tragschiene sind keine Glasbohrungen notwendig. Dies reduziert Planungs-, Montageaufwand und Kosten. Eine Sonderzulassung für gebohrtes VSG aus TVG (nicht geregeltes Bauprodukt) ist nicht erforderlich.

Es ist nach Möglichkeit VSG aus Floatglas zu verwenden, um Verzerrungen und Abweichungen der Planität durch den thermischen Vorspannprozess zu vermeiden.
Die Bauart muss im Glasbruchfall einfach demontierbar sein. Einkleben in eine nicht demontierbare Unterkonstruktion ist auf Grund der hohen zu erwartenden Kosten  im Glasbruchfall nicht zulässig.

Leitprodukt GM RAILING® von Glas Marte GmbH, Bregenz, Abt. RAILING® Tel.: +43(0)5574/6722-0, Fax DW 55, oder gleichwertig. 
Angebotenes Produkt: ____________________

Unterkonstruktion:

Das Grundprofil von GM RAILING® Top ist für die Befestigung auf einer massiven Decke konzipiert und kann auch als Estrichabschlusswinkel verwendet werden. Durch die Verwendung von 
GM RAILING® Top sind keine Lochbohrungen im Glas nötig.  Ein angeformter Flansch dient als Auflagefläche für einen evtl. vorgesehenen Doppelboden.
Handlauf:

Der Handlauf wird in vier abweichenden Ausführungen hergestellt (pro Glasdicke zwei Varianten: leicht od. massiv, Mindestanforderung: Typ Light). Es sind zahlreiche Sonderausführungen erhätlich. Dieser verbindet die einzelnen Glaselemente beschränkt tragfähig miteinander und muss im Geländerabschlussbereich entsprechend angebunden werden. Die Anbindung des Handlaufes hat in Deutschland lt. TRAV zu erfolgen.

Verkleidungen:

Die Grundprofile werden je nach Wunsch außen und innen durch Alu- oder Edelstahlprofile abgedeckt. Eine große Auswahl an Oberflächen und Farben ist möglich. Es kann außen auch bauseits eine Abdeckung z.B. Platten aus Holz oder anderen Materialien zur Ausführung gebracht werden.

Durch eine 20 – 24 mm breite innere Metallkante ist ein sauberer Abschluss (insbesondere für eine Nassreinigung wichtig) konstruktiv umzusetzen.

Systemanforderungen: (* nicht Zutreffendes bitte streichen)

Ganzglasgeländer wie vorher beschrieben mit folgenden Systemanforderungen:

· Konstruktion: 



Top Grundkonstruktion für Montage auf Massivdecke

· Anwendung:


Innenanwendung*


Außenanwendung* zusätzlich halbe Windlast 

                                                                         für Glasbemaßung 




         (Höhe über Gelände ......m)

· Anforderungen:


Wohnbereich* (0,5 kN/m Streckenlast)


Öffentl. Bereich* (1,0 kN/m Streckenlast)

· Absturzhöhe: 



< 12 m*  


> 12 m* (Höhe über Gelände ... m)

· Glasart:


VSG aus Float*


VSG aus TVG*

· Verkleidung: 



Art. Nr.: 514020* 


Alu EV 1 eloxiert*



Alu pulverbesch. RAL*.............. 


Edelstahl gekantet/


geschliffen K 320* ........................


Sonstiges*:....................................


Art. Nr.: 504161* 


Alu EV 1 eloxiert*




Alu pulverbesch. RAL*.............. 


Edelstahl gekantet/


geschliffen K 320* ........................


Sonstiges*:....................................

· Handlauf: 



Light*  (26 x 34 mm) Art. Nr.: 564034 


Light*  (26 x 39 mm) Art. Nr.: 564039 


Holzummantelung*



rund* ( ..................... mm



    (mind. 60 bzw. 65)



oval* ........ mm x ....... mm



    (mind. 70 x 50 bzw. 80 x 60)



................................



Holzart:



Buche* gedämpft



Eiche*



Ahorn* (europäisch)



................................



Oberfläche:



lackiert*



gebeizt*



geölt*



gebleicht*



...............................


Solid*  (42 x 48 mm) Art. Nr.: 564048 


Solid*  (37 x 80 mm) Art. Nr.: 564080

Pos.:
Beschreibung:
Preis:

01
Statik und Dimensionierung

Kompletter statischer Nachweis von Glas und Konstruktion für die vorgegebenen und festgelegten Lastfälle. Dies beinhaltet rechnerischer Nachweis von Glas, Unterkonstruktion und Befestigungsmittel, Pendelschlagversuche und Versuche zur Resttragfähigkeit. Es sind alle Nachweise der TRAV voll umfänglich zu erbringen. Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Versuche (insbesondere Einspannung) exakt der Einbausituation entsprechen. Bei Verwendung des Produktes GM RAILING® ist diese Position nicht mit Mehrkosten verbunden, da alle Nachweise bereits erbracht sind und kann deshalb mit 0 bewertet werden.

Statik und Dimensionierung gesamt





€ ……………

02
Planung


Es sind Werkpläne und Freigabepläne zu erstellen, die dann zur 
Freigabe vorgelegt werden müssen. Änderungen und Sonderwünsche 
können dann in die Planung 
einfließen. Die Planung ist lt. 
Bauherrenwunsch zu bearbeiten und entsprechend unter Einhaltung der 
gesetzlichen Bestimmungen auszuführen. Bei Projektende sind im Zuge 
der Abrechnung die überarbeiteten Freigabepläne als Ausführungspläne 
sowie die statischen Berechnungen, alle erforderlichen 
Materialspezifikationen, Einzelteile und Ersatzteillisten, 

Pflegeanweisungen und Gebrauchsanweisungen, sowie 
Materialbeschreibung in einem eigenen Ordner gegliedert und mit 
Inhaltsverzeichnis versehen in zweifacher Ausfertigung der 
Schlussrechnung beizulegen. 


Planung gesamt

 
€ ……………


Summe Statik, Dimensionierung und Planung, gesamt
€ 




 ==========




Übertrag.....................





Übertrag.....................

03
Glas-Elementform: rechteckig


Geländersystem lt. Systembeschreibung und Anforderungen

Bauteil:                  ____________     

Geschoß: 
____________

Einbauhöhe: 
____________m

siehe Plan Nr.: 
____________


Stück    ....................   Breite   ....................       lfm      ....................m



.................... 
....................
....................


....................

....................
....................


.................... 

....................
....................


.................... 

....................
....................

           
_______________________________________________________


Stück ges.:  ....................                              lfm, ges.    ....................m


    
Lohn

    €





Sonstiges

    €




Gesamt

    €



€



04
Glas-Elementform:   Parallelogramm


Geländersystem lt. Systembeschreibung und Anforderungen

Steigung der Tep-

pe / Rampe:
____________°

Bauteil:                  ____________     

Geschoß: 
____________

Einbauhöhe: 
____________m

siehe Plan Nr.: 
____________



Breite = umschriebenes Rechteck


Stück    ....................   Breite   ....................       lfm      ....................m



.................... 
....................
....................


....................

....................
....................


.................... 

....................
....................


.................... 

....................
....................

           
_______________________________________________________


Stück 
                                      lfm


ges.:     ....................                                           ges.    ....................m













Übertrag.....................









Übertrag.....................

    
Lohn

    €





Sonstiges

    €




Gesamt

    €



€




05
Glas-Elementform:   Sonderform


Geländersystem lt. Systembeschreibung und Anforderungen

Sonderform Beschreibung:......................................

Glas-Elementbreite:    Sonderform lt. Beschreibung

Glas-Elementhöhe:     Sonderform lt. Beschreibung

Bauteil:                  ____________     

Geschoß: 
____________

Einbauhöhe: 
____________m

siehe Plan Nr.: 
____________


Maße = umschriebenes Rechteck


Stück................ Breite.................. Höhe................qm/Stk............qm ges.:.........qm



          ...............         ....................        ..................          ..............          ............



          ...............         ....................        ..................          ..............          ............



          ...............         ....................        ..................          ..............          ............



          ...............         ....................        ..................          ..............          ............

      sonstige         ...............         ....................        ..................          ..............          .............

           
________________________________________________________________

                 Stück 


ges.:    ..............  
                                                                      ges. .........qm


    
Lohn

    €





Sonstiges

    €




Gesamt

    €



€










Übertrag.....................





Übertrag.....................

06

Zuschlag Ecken:

Zuschlag für die Eckausbildung von Grundprofil und Handlauf-

ausbildung.


Ecken    90°     horizontal,   ges. Stk.:   ....................       


Ecken    ....°     horizontal,   ges. Stk.:   ....................       


Ecken    0 – 38°   vertikal,   ges. Stk.:   ....................       



Ecken    90°    horizontal und 0 – 38° vertikal ges. Stk.:   ....................       


Ecken    ....°    horizontal und ..........° vertikal ges. Stk.:   ....................       


________________________________________



                            Ecken ges.:    ....................

    

Lohn

    €





Sonstiges

    €




Gesamt

    €



€




07 Zuschlag für Handlaufanschluss

Bauteil:                  ____________     

Geschoß: 
____________

Einbauhöhe: 
____________m

siehe Plan Nr.: 
____________

Zuschlag für die Handlaufanschlüsse an bestehende Wände

bzw. sonstige tragfähige Baukörper.

Anbindung des Handlaufes an Wand    ges. Stk.: ...........

Anbindung des Handlaufes an sonstige

tragfähige Baukörper lt. Plan Nr.: .......  ges. Stk.: ...........


    
Lohn

    €





Sonstiges

    €




Gesamt

    €



€



08
Zuschlag für Handlaufabschluss

Zuschlag für die Handlaufabschlüsse inkl. statisch tragenden

Abschlusssteher. 

Lt. Plan Nr.:                  ____________     

Material: 
      ____________

Oberfläche:
      ____________

Abschlusssteher Stk. ges.:                                               .........................





Übertrag.....................









Übertrag.....................

    
Lohn

    €





Sonstiges

    €

  


Gesamt

    €



€
 


Leistungen gesamt, netto (Pos. 01-08) 
€ ……………




+      % MWST.
€ ……………

 
Gesamtpreis, brutto
€ ..................
















